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Am Schlafen
hat sich nichts

Täglich 30-35000 Weckaufträge

ausführen (davon
allein 6-7000 in der Stadt
Zürich) ist keine Kleinigkeit.
Die Schweizer PTT-Betriebe
wenden dafür jeden Tag
etwa 950 Personalstunden
auf.
De/ Telephonweckdienst ist zwar
ein guter, aber aufwendiger Dienst
am Kunden. Man suchte nach
betriebsgerechteren, zukunftsge-
richteten Lösungen. Autophon
fand sie: aus tausenden von
Kondensatoren, Widerständen,
Transistoren und Dioden, aus 18 000
integrierten Schaltungen, zirka
300 000 Magnetkernen und viel
Know How entstand

die erste vollautomatische
Weckanlage derWelt füreine
Kapazität von 5640
Weckaufträgen.
Sie kann Weckaufträge selbsttätig
registrieren, kontrollieren und
ausführen. Das geht so: der
Teilnehmer erteilt seinen Weckauftrag

mit Hilfe der Wählscheibe
seines Telephons. Die Anlage
speichert alle aus 6 Netzgruppen
eintreffenden Aufträge und
erledigt sie zur gewünschten Zeit
automatisch: Anruf des Teilnehmers,

Anschalten der sprechenden
Uhr. Die Anlage registriert

alle nicht ausgeführten Aufträge,
löscht was erledigt ist, wiederholt
nötigenfalls einen Weckruf und

Niederlassungen in Zürich, Betriebsbüros in Chur,
St. Gallen, Biel,
Basel, Neuenburg
Bern und Lugano.
und Luzern. Téléphonie SA Lausanne,

Sion,
Genf.

merkt sich schliesslich die
Ursache eines vergeblichen
Weckversuches. Ihren Helferwillen
beweist die Anlage auch durch die
Übernahme vieler weiterer
Funktionen.

Die Erfahrungen mit den bisher
installierten Anlagen sind
ausgezeichnet, so dass die PTT den
vollautomatischen Weckdienst
nun nach und nach in der ganzen
Schweiz einführen.
Die erste vollautomatische
Weckanlage der Welt — ein Produkt
erfolgreicher Zusammenarbeit
zwischen PTT und Autophon.

Autophon für Beratung und
Projekte, Installation und Unterhalt.

AUTOPHON w=
Fabrikation,
Entwicklungsabteilungen und
Laboratorien in Solothurn,
065 - 2 61 21
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